
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1927

119 (23.5.1927) Sport und Spiel



u $
#

tf «fr
mffüüS

Bel '

Sport und Spiel
SiAer 119 * 47. Jahrgang Beilage des Volksfreund Karlsruhe . 23 . Mai 1- 27

:ut
nt' |!

ge!

Sin»
de»

« *£l'
ö-d'Ar„ r
feS ^
kl-i<

“ re

cn»»'!
tiät“*:

t»

Arbeiter -Sport
Lufiball

j^ ossfelb Letzte seinen Siegeszug fort . Mit 7 :1 setzten sie die
ijj Turner in die Nesseln . Die 2 . Mannschaften trennten sich 1 :0

j ^ ulach nimmt einen Sieg von Welschneureut » ach Sause 2 :0
Wjt Resultat der 1 ., während sich die 2 . Elf ebenfalls mit 4 : 2 be-

kann .

Ä >» Karlsruhe verliert auf eigenem Platze gegen !
mit 4 :0 . Das Sviel selbst war keine Propaganda ."

Schaft 1 :2 für Südstadt.
Wacker Karlsruhe fertigt Grünwettersbach mit 7 : 1 ab .

man die Niederlage nicht . 2. Mannschaft 2 :0.

lijt ^ mersbeim — Erünwinkel liefem sich ein gutes Treffen .
^ z m? entscheidet Erünrvinkel die Sache für sich. Resultat 3 :2.

8. s. B.
Zweite

So hoch
Wacker

Mannschaft Erünwinkels verliert 4 :2 ."
euburgweier8°* ist Sieger .

wird unerwartet hoch geschlagen . . 7 : 1 Knie -
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K - pichen — Wilferdingen . Hier teilt man sich mit dem Stand
" Toren die Punkte .
«tein wird von Buckenberg mit 2 :4 Toren hineingelegt ,

m tl 86ouFcn kommt durch den kaum erhofften Sieg über Aue in
4 :2 ist überzeugend für die siegreiche Elf . 2 . Mann --

^ ünwinkel Jugend überfährt Mörsch Jugend mit 7 : 0.
^ ? ?"tach weilte zum Provagcmdaspiel in Kehl . Nach schönem
W te« ten sie als Sieger mit dem Resultat 6 : 0 nach Hause . Möge

uns erhalten bleiben , denn der Geist der Mannschaft ist gut .
L . B r a n n a t h.

^ Niersheim I — Grünwinkel I 2 : 3, Halbzeit 1 : 0, Ecken 4 :14
U6r eröffnete der Schiedsrichter das Sviel , das gleich in

Äa Tempo begann Es wurden schöne Angriffe beiderseits vor -
und schon konnte Durmersheim in der 6 . Minute durch

st?
cn der Verteidigung von Erünwinkel in Führung geben ,
^ Wiederanstoß drückte Erünwinkel noch mehr auf das

ft u°’ nber nichts wollte gelingen . Einen Strafstoß Mr Erünwinkel ,
M ^ ar: auf das Tor von Durmersheim getreten wurde , machte der

»on Durmersheim zunichte . Auch Durmserbeim war nicht
kifx , Und trug schöne und gefährliche Angriffe vor, ' doch wurden

Abseits unterbunden , oder von der Hintermannschaft
vh

Mkels geklärt . Halbzeit 1 :0.
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£ p sm̂ Pause ging es in die zweite Hälfte . Erünwinkel mit
Pinx ^ *m Rücken spielte nun überlegen , trotzdem konnten sie
^ 24 . Minute durch Fehlschlag des rechten Verteidigers von

?sbbetm , die die Mitte von Erünwinkel gut ausnützte , den
fielen und in der 35 Minute in Führung gehen . Doch

Jt j*
®n8e währte die Freude . Durmersheim batte 2 Minuten fvä-

? dj»^> ? ieder gleich gezogen . Jetzt begann erst recht der Kampf
' OUhrung , da cs sich darum drehte , wer in der 4 . Gruppe die

fts g ? " en sollte . Das Spiel neigte sich schon dem Ende zu und
N i^ ^ubte , daß das Resultat so bleiben würde , da verschuldete
!»?„ Verteidiger von Durmersheim durch zweifelhaftes Hände

ter ' Trotz Protest von Seiten Durmersheim blieb der
er bei seiner Entscheidung und der linke Verteidiger von

Jjtel v*;
1 verwandelte den Elfmeter zum Siegestreffer für Erün -

T>er Kampf wurde im großen ganzen scharf doch fair durch-
ä}> nur wäre beiden Mannschaften mehr Ruhe anzuempfeblen .' 'kltx ,

" uschaften trennten sich 4 : 1 für Durmersheim . Erünwinkel
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Unt er ihrer sonstigen Form .

Neuburgweier I — Knielingen I 1 :7 (1 :4 )

Fr . B .

5}«SÄfltDeiet bat Platzeinweibung . Idyllisch im Wal -
Ar^ di

lle8t das Spielfeld . . Knielingen tritt zum Serienfpiel an .
^ Zeit " " verhassten Svielresultate , die Neuburgweier in der letz -
N spielstarke Gegner seine :; Gruppe erzielte , war man
X w u?®Qn3 dieses Treffens gespannt . Niemand erwartete eine
Nls»,ve Niederlage . — Schon in der ersten Minuten wird durch
Nin ®es l ' vken Neuburgweierer Verteidigers eine brenzliche" beschaffen , sie verläuft im abseits . Gleich darauf hat Neu -

dasselbe Glück mit einem Strafstoß , der von der Stras -
iü *Usr *

c^ ?^en ’ daarscharf über den Kasten streicht . Eine wei -
?Hi »

°
!Misreiche Sache für Knielingen wird durch Hände unter -

10. Minute endlich wird zum Verhängnis für den Platz -
Durchbruch des unabgedeckten Rechtsaußen führt zum

Nun erwacht Neuburgweier . Die weiteren Durchbrüche
M 5" eine aufmerksame Verteidigung . Mit weitem Schlag
C ? 1 m Sturm zugesvielt . Hilflosigkeit desselben führt zu
«Nit m -i0!8 - Totsichere Sachen werden vermasselt . Ein Er -
Nsie dieser Schwäche erfaßt K . und durch Eigentor steht die

tzl̂ Mlchieden . In der 30. Minute fübrt Knielingen mit
üo H 6 p? .. " raus wird ein weiteres Tor vorgelegt , das aus einem

Durch Unvorsichtigkeit des Neuburgweierer Tor -
A o>° Neuburgweier zum 4 . Mal das Leder aus den Maschen

iit € ' Nach derselben tritt keine Aenderung ein , Knie -
L . ftvch ^ vd bleibt im Vorteil über das ganze Spiel , obwohl

10 Mann spielend . In regelmäßigem Abstand erzielt
’n n ioTodrei weitere Tore . Neuburgweier kann die reich-
t«;.

1 Stü
I” Ie8en6eitett nicht verwerten , weil der krönende Schuß

? .
m

i5 re ' 6 e fehlt . Ein ruhiges Spiel beendigt der Unvar -
L0t f * 2 . Mannschaft von Neuburgweier spielet gegen*,nö mußte sich nach schönem Spiel dem Gegner mit 1 :3

E . A.
^ »lach — W .-Neureut 2 : 0, Halbzeit 1 :0

& 10 VM Beginn entwickelte sich ein lebhaftes Sviel. In den
bac

In
iUtcn ^"och Bulach den Bann , konnte durch eine schöne

V 1, fcet !5 *■ Tor erringen , bis zur Halbzeit verteiltes Feldspiel .O' dzeit war es W .-Neureut , das den Ton angab , aber
äh ’ ?ß - 5i7 sollte nichts gelingen , hier fehlt es an dem nötigen

$ n» t Ureu* konnte cs nicht verhindern , daß Bulach sein
JftA trnb „ ^ Eckball einsenden kann . So blieb es bis zum

xz .? Ner Anstrengungen von Seiten W .-Neureut . Bulach
Oberst gut , sein Tor zu verteidigen . Das Spiel war' Arbeitersport würdig . R . H.
EI.S .V. Karlsruhe Süd I - Daxlanden I 4 :3

W 11
öej?? -.1? Wetter standen sich in Rüppurr die obigen Mann -

und lieferten sich ein dem Arbeitersport würdiges
^ ustoß des Balles setzte ein flinker Kampf ein.

. laiaften sind sichtlich bestrebt, den Erfolg für ihre Far -
M ist

°uen , sie zeigten dabei vorbildliche Leistungen . Dar -
z?Pi

^!? üuvt , vor der Pause Tore zu erzielen . A .S .V . Süd
tti yUktat vor Halbzeit auf 0 :4 . Nach der Halbzeit konnte

Tore aufholen . Und somit konnte A .S .V , Süd als

Die Einweihung des Vereinsheimes
der Freien Turnerschatt Karlsruhe

Im Waldesfricden des Karlsruher Sardtwaldes ist in aller
Stille ein Kulturwerk ersten Ranges erstanden . Die Freie Turner¬
schaft bat mit dem Bau des Eigenheimes , der Arbeiter -Turn - und
Sportbewegung ein S ch m u ck k ä ŝt ch e n geschenkt. Schönkr kann
sich das gesunde Kraftgefübl und die Verantwortlichkeit der Freren
Turnerschaft im Dienste der Arbeitersportsache nicht offenbaren , als
durch diesen Bau .

Am Samstag nachmittag um 5 Uhr fanden die >
' Eröffnungsfeierlichkeiten

statt . Blitz , Donner und Hagel sandte der Himmel als Grüße .
Die staatlichen und städtischen Behörden , sowie die
größeren proletarischen Organisationen hatten ihre Vertreter ent¬
sandt . Genosse Sitt , Vorsitzender der Freien Türnerschaft , ent¬
bot allen ein herzliches Willkommen und führte die Festgäste durch
das Heim . Der kulturelle Wert der Anlage ist am besten mit dem
Ausspruch des Herrn Direktor E i ch l e r von der Landesturnan -
stalt gegeben . Bei der Besichtigung des Bades lautete derselbe :
„Die Freie Turnerschaft ist wirklich der Landesturnanstalt voraus " .
Nach der Besichtigung fand man sich zu einem Imbiß zusammen .
Genosse Sitt gab einen Rückblick auf die Entwicklungsgeschichte
des Vereinsbeimes . Genosse Stadtrat Schw ' erdt überbrachte die
Grüße und Glückwünsche der Stadtverwaltung . Als Vertreter des
Innenministeriums sprach Gen . Stenz , Herr Polizeioberst
Blankenborn für den Polizeisvortverband , Een . Becken -
b a ch für den 10 . Kreis des Arbeiter -Turn - und Svortbundss ,
Gen . Müller sprach im Aufträge der Z .-K . und 3 . Bezirk , Herr
Direktor E i ch l e r für die Landesturnanstalt , Gen . Nufer als
Vertreter des Eroßkartells Karlsruhe , Herr Stäotrat Dr . H ei¬
din g e r für die Volksschule , Herr Direktor Ott für die höhere
Schule , Een . V r a n n a t h für den Fußballbezirk , Een . C o b l e n z
für die Naturfreunde , Herr Landhäuser von der städtischen
Svortkommission und Herr B o s s i für die Baubütte . Herzliche
Glückwünsche, Freude am Gelingen der Tat , Versicherung gegen -
setiger Hilfe , Wünsche um bessere Berücksichtigung der Sportver¬
eine durch Staat und Gemeinde , Hoffnungen auf gutes zukünftiges
Zusammenarbeiten der Spitzenorganisationen ,

' Dank an die Freie
Turneischaft und an die Bauhütte , bildeten den Inhalt der Reden .
Genosse Sitt dankte im Schlußwort allen Teilnehmern , ebenso
der Stadtverwaltung Karlsruhe für ihr Darlehen . Möge der Ar -
beitersvortbewegung von dem Eigenheim der Freien Turner
Karlsruhe ein Segen erwachsen , waren die

'
Endausfübrungen , an

die sich ein begeistertes Frei Heil anschloß.
Abends f/s9 Uhr fand das

Festbankett

statt . Der Arbeitergesangverein Lassa11io trug formvollendet
Das ist der Tag der Freud vor . Kraft - und Geschmeidigkeitsübun¬
gen der Turner zeugten von gutem Können . Genosse Sitt be¬
grüßte die zahlreich Erschienenen . Mit markanten Worten gab er
die Geschichte des Vereinsheimes bekannt und appellierte an die
Arbeiterschaft , endlich mit ■den Bürgerlichen zu brechen und sich
ihren Klasiengenossen im Arbeiter - Turn - und Sportbund anzuschlic -
ben . Alle folgenden Darbietungen stellten der Leitung der Freien
Turnerschaft das beste Zeugnis aus . Kraft und Schönheit boten
sich dem Zuschauer in reichem Maße dar . Lebhafter Beifall zeigte
die Befriedigung der Anwesenden . Nachdem die Lassallia noch
mit zwei Chören gedient hatte und man noch die gut gelungene
Brunnengruppe bewundern konnte , ging man befriedigt von
dannen .

Die Wettkämpfe

Um 8 Ubr Sonntags früh traten alle Wettkämpfer auf den
Plan . Sowohl turnerisch wie sportlich wurden gute Leistungen
erzielt . Die Sieger der einzelnen Konkurrenzen sind :

100 Meterlauf Sportler : Hans Lusalt - Viernheim 12 . Sek ., Otto
Nieß -Mbm . 12,1, Wilh . Zimmermann -Sveyer 12,1.

100 Meterlauf Sportlerinnen : Käthe Eutscher 14,4, Luise
Grimm 15,2, Erna Wilhelm 15,3, alle Mbm .

100 Meterlauf Jugend : Oskar Lorenz -Neckarau 12,1, Art .
Ruvvender - Khe . 12,3, Hans Maurer -Heidelberg 12,4.

200 Meterlauf Sportler : A . Alter -Viernheim 26,1, Ernst Ma -
ret -Khe . 26,4, Mar Müller -Pforzheim 26,6 .

400 Meterlauf Sportler : Salmüller -Pforzheim .
800 Meterlauf Sportler : Oskar Lorenz -Neckarau 2,27 Min .,

Otto Böttinger -Basel 2,35.
4 mal 100 Meter . Sportler : Khe . 49,3 Sek . ,

‘Redazau 50.
3 mal 1000 Meter Stafette Sportler : Khe . 10,14 Min ., Heidel¬

berg 10,44.
10 mal 100 Meter Stafette Sportler : Khe . 2,10 Min . , Heidel¬

berg 2.11 Pforzheim 2.15.
4 mal 100 Meter Stafette Jgd . : Heidelberg 52,3 Sek ., Speyer

53,3.
4 mal 100 Meter Sportlerinnen : Mannheim 1 Min . 1 Sek .,

Heidelberg 1 Min . 7 Sek .
Kugelstoßen Sportler : Fritz Nagel -Neckarau 10,87 , A . Eorbert »

Neckarau 0,83 , Rud . Stauß - Neckarau 9,27.
Kugelstoßen Sportlerinnen : Käthe Eutscher -Mhm . 6,95, Fr .

Wilbelm -Mbm . 6,65, Daum -Khe . 6,30.
Kugelstoßen Jgd . : A . Süß -Rintheim 10,40 Meter , Jak . Wes-

ser -Sveyer 10,30, Arthur Ruppender -Khe . 10,08.
Weitsprung Sportler : Emil Böbler -Khe . 5,78 Meter , Konrad

Schmenger -Mbm . 5,78 Meter , Wilhelm Zimmermann -Sveyer 5,70.
Weitsprung Sportlerinnen : K . Eutscher 4,39, Else Weinbrecht ,

beide Mhm . , 4,29 , Emma Schmitt 4,16.
Weitkvrung Jgd . : Art . Ruvvender - Khe . 5,20, Willi Kivv -

Keltern 5,20 , Hans Maier -Heidelberg 5 Meter .
Hochfprung Sportlerinnen : Gertrud Daum -Khe . 1,20 Meter ,

Else Weinbrecht Mh «n . 1,20, Rosa Roth -Neckarau 1,20.
Hochsprung Sportler : Erwin Böhler -Khe . 1,40 Meter , Walter

Marschall - Heidelberg 1,40, Willi Schwartz 1,40.
Stabhochsprung Sportler : W . Schwartz -Basel 2,95 Meter , Mat .

Rinhoff -Viernheim 2,95.
Speerwerfen Sportlerinnen : Luise Grimm 22,10 , Erna Wil¬

helm 20,25 , K . Eutscher 17,10, alle Mbm .
Speerwerfen Sportler : Fr . Handermann - Sveyer 38,40, Simon

Eilger -Neustadt 36,10 , M . Ningboff - Viernheim 34,60.
Sperwerfen Jugend : Walter SeidelKhe . 34,55 Meter , Uebel -

hör -Pforzheim 34 Meter , A . Ruvvender -Khe . 33,10 Meter .
Dreikampf Sportler : Zimmermann - Sveyer 230 Pkt . , Molitor »

Khe . 226, K . Schmenger 225.
Dreikampf Sportlerinnen : K . Gutscher 244 Pkt . , Erna Wil¬

helm 206 , Else Weinbrecht , alle Mhm ., 200.
Dreikampf Jugend : A . Ruvvender -Khe . 260 Pkt ., Hans Maier -

Heidelberg 247 , Oskar Lorenz - Neckarau 244.
Turner Stiebenkampf Oberstufe : Wilh . Jakob -Kbe . 119 Pkt .,

W . Heil -Khe . 112^ , Hans Kohmann -Plittersdorf 112. — Unter¬
stufe : Lukas Svätb -Muggensturm 120 Pkt . , Syl . Müller -Plitters¬
dorf 116, Pius Heidinger - Muggensturm 112Vi .

Am Nachmittag kamen die Endläufe . Mit grobem Interests
wurden sie verfolgt . Besonders wollen wir der Schüler und Schü¬
lerinnenabteilungen gedenken . Mit unübertrefflicher Begeisterung
waren sie bei den Uebungen . Ein Aufmarsch der gesamten Aktiven
fand statt . Eenoste Beckenbach vom 10 . Kreis hielt die Fest¬
rede . Besonders betonte er die Stellung des Arbeiter -Turn - und
Sportbundes zu der bürgerlichen Sportorganisation . Mehr Mittel
für körperliche und geistige Ertüchtigung sollen von Staat und
Gemeinde ausgeworfen werden . Die Vereine unseres Bundes
dürfen nicht wie bisher als Stiefkinder behandelt werden . Eine
Pflicht der Arbeiterschaft ist es , sich zu unseren Vereinen zu beken¬
nen und nicht mehr , wie es bislang geschieht , daß sie die bürger¬
lichen Vereine finanziell unterstützen . Ein Glückwunsch der Freien
Turnerschaft für ihr Werk und ein Frei Heil für dieselbe , sowie
für den Bund und die internationale Sportbewegung waren die
Endbemerkungen . Begeistert sangen hierauf die Sportler und
Sportlerinnen die Internationale . Als Beschluß der Veranstaltung
war ein Fußballspiel Freie Turner - Khe . — Sagsfeld bestimmt .
Leider kam dieses Treffen nicht so zur Durchführung , wie man es
unbedingt im Interesse unserer Organisation wünscht . F .T .Ks .
Mannschaft hätte mehr Disziplin bewahren müssen . Das Sviel
selbst war eine Angelegenheit Hagsfelds , die gut in Form waren
und einen sehr guten Fußball demonstrierten . Mit 9 : 1 Toren
mußte sich F .T .K . beugen .

Im ganzen genomnten war die Veranstaltung der Freien Tur¬
nerschaft eine Tat auf sportlichem Gebiet . Die technische Leitung
war der Situation gewachsen . Still , unsichtbar , aber sicher, bewäl¬
tigte die Vereinsleitung den MastenMorang der Karlsruher Ar¬
beiterschaft , die durch auswärtige Gäste außerordentlich verstärkt
war . Möge dem neuen Vereinsheim eine gute Entwicklung be-
schieden sein . Die Arbeiterschaft von Karlsruhe hat es in der
Hand , zu beweisen , daß sie gewillt ist, das hohe Kulturgut zu er¬
halten und weiter auszubauen . L . B .

Sieger den Platz verlassen . — Vor dem Spiel traten die zweiten
Mannschaften einander gegenüber , das die stärkeren Daxlanden
1 : 6 für sich entschieden . — Die Jugend verlor gegen Kleinsteinbach
Jugend 0 :6 . — Schüler gegen Durlach Schüler 1 : 2 . K . Fr .

Grün Weiß Mühlburg -r - Ettlingen 0 :2
Ein ausgeprägtes Kampfspiel war dieses Treffen . Ein starker

Wind behinderte ein einwandfreies Spiel . Grün Weiß mit dem
Wind spielend war tonangebend . In der 15 . Minute fällt das erste
Tor . Brenzliche Situationen werden geschaffen vor dem Eästetor .
Doch auch Ettlingen spielte auf Sieg . Ihre Angriffe werden aber
abgeschlagen . Grün Weiß ist noch einmal erfolgreich . Ettlingen
kämpft unentwegt weiter . Gelingen will aber nichts . So ist es
auch nach der Pause , obwohl E . zeitweise überlegen ist, versiebt ihr
zaghafter Sturm die besten Gelegenheiten . Grün Weib findet den
Weg auch nicht mehr ins Tor , da die Eästeverteidigung alles klärt .
Ein spannendes Spiel , das immer im Rahmen des Erlaubten sich
bewegte , kann der Unparteiische beenden . I . V.

Nachgemeldete Spiele vom vorletzten Sonntag
Arbeiter -Turn - und Sportverein Erünwettersbach I — Karlsruhe -

Süd 11 : 3
Arbeiter -Turn - und Sportverein II — Karlsruhe -Süd II 3 : 1

Süd 2. Mannschaft tritt mit 9 Mann an , und Gr . hat deshalb den
Vorteil auf seiner Seite . Bei genauerem Zuspiel und schnellerem Abgeben,
wäre es Gr . möglich gewesen , noch einigemal erfolgreich zu sein. Bis
Halbzeit führt Gr . 3 :0. Nach der Pause kann Süd ein Tor ausholen durch
zu weites herauslausen des , Gr . Torwarts .

Nach den zweiten betraten die e r st e n M a n n s ch a s t e n das Spiel¬
feld . Zuerst ein Suchen und Fühlen . Süd find et sich einigermaßen zu¬
sammen und kann durch schwache Abwehr des Gkp Torwarts in den ersten
Minuten erfolgreich sein . Gr . müht sich, die Scharte auszuwctzcn, aber der
Sturm hat keine einheitlichen Aktionen. Der Ball wird viel zu hoch ge¬
spielt. was für Süd von Vorteil ist , denn Süd hat eine körperlich viel
stärkere Mannschaft wie Gr . Süd kann noch zweimal einscnden. Gr . will
nichts gelingen . Was die Verteidiger nicht meistern, wird eine Beute des
ggt spielenden Torwarts tzon Karlzruhe . Der Schiedsrichter pellt kurz nach-

I einander 2 Mann von Gr . vom Platz , aber dennoch gelingt es Gr . ein Tor
| aufzuholen . Das Sviel wurde viel zu oft unterbrochen vom Schiedsrichter,

cs konnte kein richtiges Tempo auskommcn.
Arb .-Turn - und Sportverein Hs . Jugend — Erünwinkel Jugend 0 :2

Eine schöne Abwechslung nach dem Spiel der ersten, war das der
Jugend -Mannschaften . Man konnte sofort sehen , daß die Gäste die Stär¬
keren sind , aber der Sieg wurde ihnen doch nicht leicht gemacht . Anfangs
verteiltes Spiel . Grünwinkel konnte durch Eigentor von Grünw . in
Führung gehen ( ? ) . Die Ueberlegcnhcit der Gäste zeigt sich immer mehr,
aber es konnte nichts gelingen, denn das Schlußtrio von HS . ließ nichts zu.
Eine Torgelegenheit von HS . wird auSgclasien, kur , darauf Pause . Die
zweite Hälfte stand im Zeichen Grünwinkels . Der Grünwinkcler Tor .
wart hat Gelegenheit , sein Können zu zeigen. Was die gut spielende Ver¬
teidigung passieren läßt , wird seine sichere Beute . Die Gäste können nur
noch einmal erfolgreich sein, denn alles andere , wenn eS noch so gut gemeint
ivar , wurde einfach gehalten . Die Zuschauer gingen von diesem Spiel be-
friedigt nach Hause. O.

Handball
Karlsruhe -Ost I - B . Geroldsau I 2 : 2 (1 : 2)

Am Sonntag , 15. Mai , trafen sich obige Mannschaften in Baden . Der
Schiedsrichter gab um 2 Uhr 5 Min . den Ball frei . Karlsruhe spielt an
und macht in den ersten 5 Minuten scharfe Angriffe gegen das Geroldsauer
Tor , jedoch ohne Erfolg . G-, das sich jetzt zusammen gesunden hat , über¬
nimmt nun die Führung und kann in der 10. Minute den ersten Ball ein¬
senden. Karlsruhe strengt sich nun an und holt 5 Minuten später auf.
Nun wird das Spiel flotter , Karlsruhe hat heute einen schlechten Tag ,
hingegen ist Gcroldau , dem Kehler Spiel gegenüber gestellt , nicht mehr zu
erkennen. Die Gäste werden andauernd gedrängt und so kann G . 5 Mi¬
nuten vor Halbzeit den 2. Ball etnsenden. Nach Halbzeit verteilt sich daS
Spiel auf beide Seiten . Kurz vor Schluß erzielt K . durch einen energischen
Durchbruch den Ausgleich. DaS Spiel wurde ruhig und sachlich geführt .
Der Schiedsrichter war gut . E . M.

Nabsport
Bezirkswerb «fahrt de« 8. Bezirks des Arbeiter -Radsahrer -Bundes

„Solidarität "
Die Werbefahrt war von sämtlichen Ortsgruppen gut besucht^

Dieselben trafen sich in .Gernsbach, von wo es nach Schloß Eberstein^



Seite 6 Karlsruhe . Montag , den 23 . Mai 1927
übers Millebild nach Baden -Lichtental ging. Daselbst fand eine
Propagandafahrt nach Gerolsau und zurück ins Vereinslokal „TS<
cilienberg " in Lichtental statt . Bezirksleiter I b e l l e r dankt den
anwesenden Genossen für ihre zahlreiche Beteiligung an der Aus¬
fahrt und forderte dieselben auf, sich vollzählig am Reichsarbeiter -
Svorttag zu beteiligen . Ferner sollen die Genossen bei Festlichkeiten
zuerst die Ortsgruppen im Bezirk berücksichtigen , bevor sie Orts¬
gruppen außerhalb unseres Bezirkes unterstützen. BezirksleiterLeiber schloß die Bezirkswerbefabrt mit einem kräftigen dreifachen
„Frisch Aus"

. L. O.

Schießsport
Verbandsschießcn des Arbeiter -Schützenbundes, Gau 81.

Vom schönsten Maiwetter begünstigt, fand am . Sonntag , den
8 . Mai , auf dem herrlich gelegenen Schießstand in Pforzheiut das 3 .
Verbandsschießen statt . Die Pforzbeimer Arbeiterschützrn gaben
sich alle Mühe , den Stand nach Feierabend möglichst technisch ein¬wandfrei herzustellen. Morgens 8 Uhr begann das Standmeister -
schießen. Geschossen wurde stehend freihändig auf 50 Meter Ent¬
schieden. Geschossen wurde stehend freihändig auf 50 Meter Ent¬
fernung . Um 12 Ubr wurde mit dem Gruppenschießen begonnen.Vertreten waren die Ortsgruppen ' Karlsruhe , Knielingrn und
Pforzheim . Die Ergebnisse im Gruppenschießen -1 . Mannschaften (0Mann je 15 Schuß ) waren : Knielingen 1332, Pforzheim 1321 ,Karlsruhe 1303 Ringe . Nach Schluß des Schießens sammelten sichdie Schüben zur Resultatverkündigung im Vereinslokal zum „Her¬
mannssteg"

. Die Sieger im Standmeisterichaftsschießen erhieltenwertvolle Erinnerungen überreicht.Das nächste und letzte Schieben dieser Serie finde: am Sonntag ,29 . Mai in Karlsruhe statt . Dieses Treffen wird ganz besondersinteresiant . Fällt doch an diesem Tage die Entscheidung, wer Eau -
mcister wird . Aber nicht nur mit Kleinkaliber , sondern auch mitLuftgewehre (Bolzen) wird die Gaumeisterschaft ausgcschossen . Ausdieicm Anlaß kommen sämtliche Vereine im Gau , aus den BezirkenRbeinpfalz , Mannheim , Heidelberg, Pforzheim , Schwarzwald usw .nach Karlsruhe . Wir richten an die gesamte Arbeiterschaft vonKarlsruhe und Umgebung die Bitte , diesen Tag für die Arbelter »
schützen freizuhalten und ihre Veranstaltung recht zahlreich zu be¬
suchen. Das Schießen beginnt vorm. 7 Uhr und geht bis Abends.Es wird jedem Besucher Gelegenheit geboten, sich am Schießen zubeteiligen . Der gegen jede Witterung geschützte Schiebstand mit
seinem gemütlichen Schützenhaus befindet sich am Rheinbafen , hinterder Wirtschaft zur „Hansa".

Photo -Ecke .
Die Kamera heraus

Nun siebt die Natur wieder tm Blätter - und Blütcnschmuck . Auchdie Licbhabcrphotographcn , welche während der Herbst- und WtnterSzettihre kkamcra „eingcmotrct" hatten , lassen sie wieder zu . neuem Licht "
erstehen , um dieser alte , immer wieder neue Schauspiel de« Werden« inde« Natur im Bilde festzuhaltcn. Der Unentwegt «, der auch der dunklen

JayreSzeit köstliche Stimmungsbilder abzulauschen wußte , lächelt über¬legen, denn er ist in Form , braucht nicht erst wieder zu üben und hatschon mancher Blütenbtld zur ständigen Erinnerung seiner Sammlung ein«verletbt .
E« ist eine eigene Sache, dar Photographieren . ES gibt wohl keineandere Liebhaberei, die so viel Freude bei allen direkt oder indirekt daranBeteiligten aurzulösen vermag . Nicht nur der Ausübende , sondern auchdie ganze Familie , Freunde und Bekannte , nehmen teil an der Erzcuger -frcudc der Liebhaberphotographen . Ist er ein Fortgeschrittener , der mitsicherem Blick dar Schöne zu sassen und technisch zu meistern weiß, kanner durch Vorsührung von Lichtbildern grötzeren Zuhörerkretsen ein Freude -bereiter sein . Wer schätzt und würdigt nicht die Tätigkeit unserer Sport -und Wanderveretnc aus diesem Gebiet.Nun glauben heute noch Biele, das Photographieren wäre zu teuerund sür sie nicht erschwinglich . . Dar stimmt nun ganz und gar nicht mehr.Die photographische Industrie hat hervorragendes geleistet in Bezug ausBcrbtlligung und Bebesserung ihrer Produkte , so dast man sie anderenIndustriezweigen zum Vorbild setzen könnte. Kostet doch heute eine solidebrauchbare Klappkamera, deren Preis in der Vorkriegszeit zirka 100 bis120 M betrug , nur etwa (50—75 M, wobei man noch die allgemeine Ver¬teuerung in Betracht ziehen muß . Ganz Hervorragende » ist geleistet wordenin der Erzeugung billiger Filmkamera », die in Preislagen von 10—20 .#auf den Markt kommen und kein« Sptelerei , sondern ein wirklich gedegeneSund pretSwürdigeS Gerät für Liebhaber mit kleinem Geldbeutel dar¬stellen . War die Hauptsache ist, man kann damit Bilder Herstellen voneiner Dchärse , daß sich beispielsweise, von einer guten 6 v 9 Ausnahme,ohne Schwierigkeit Vergrößerungen tm Format 18 x 24 herstellcn lassen .Auch die Kosten sür dar Materiäl halten sich bei sparsamer Einteilungin durchaus bescheidenen Grenzen und stehen in gar keinem Verhältnis zuden Ausgaben , die betspielrwetse ein starker Raucher sür seine Liebhabereiausbringen muß . Damit soll natürlich nicht gesagt sein , daß man nichtauch in der Photographie verschwenderisch sein könnte . So viel steht aberscsi, dte Ftzeude , die eine Sammlung hübscher Erinnerungsbilder , zu be¬reiten vermag , ist eine dauernde . Gibt ei wohl etwas Freudigeres , als dieEntwicklung eines KindeS tm Bilde sesthalten zu können? Ein schöneresGeschenk als ein Album voller Kinderbilder , beispielsweise sür einen Schnl-entlassencn. Um sür die Ausnahme derartiger persönlicher Bilder anzu-rcgen, soll jetzt ähnlich wie der Muttertag , immer am letzten Sonntag tmJuni , erstmal in diesem Jahre , ein VolkSphototag , veranstaltet wer-den . Jeder , der einen Apparat besitzt, soll seine Familienangehörigen ,Freunde und Bekannte photographieren und dte Bilder in 's Familten -album kleben . Hierdurch entstehen dann im Lause der Jahre unersetzlicheFamilienchroniken , Darum heraus mit der Kamera und Im Bilde feftgchal-tcn, wa« un» « chitnc» begegnet.

Wer im Photographieren unterrichtet werden oder sich weiter bildenwill, der schließe sich der Phvtosektton der Naturfreunde an , sie entfaltet z ,Zt . eine rege Tätigkeit . Ansängern , sowie Fortgeschrittenen bietet sich dieMöglichkeitzur Fühlungnahme und MeinungrauStausch mit Gleichgesinnten,Lehrkurse und gemeinsame Uebungcn, sowie Wandermappen , dte zusammen-gestellt und mit anderen Photosektionen auigetauscht weiden , sollen dasihrige zur Förderung in der Photographie bettragen . Dte Vereins - undUebungSabende sind jeweils Mittwochs von 8—10 Uhr abends tm Fried -richShos , wozu auch Gäste willkommen sind .Soviel sür heute. Dar nächste mal etwas über das Material und dteAuswahl der Motive . W , G a n S k e .

Briefkasten - er Redaktion
Kleinsteinbach. Einsendungen , auch Sportberichte , die obncNamensunterschrift versehen sind, von denen wir also nicht wissen ,wer sie geschrieben hat , werden nicht aufgenommen.

Vartei-Nachrlchten
Florian Gröger 1. In der Nacht zum Freitag ist in Klagenfurtim Alter von 46 Jahren Genosse Florian Gröger einem Krebs¬leiden erlegen. Genosse Gröger war bis zu den letzten Wahlen , woer wegen seiner Krankheit nicht mehr kandidierte, seit 1912 ununter -

brachen Mitglied des österreichischen Parlaments . Nach dem Um¬sturz wurde er sozialdemokratischerLandeshauptmann von Kärntenund hat als solcher iowohl die Abwehrbewegung gegen die Angriffeder Südslawen und Italiener als auch die Agitation bei der Volks¬
abstimmung in Kärnten geleitet .

Kleine badische Lhronik
Untergrombach (bei Bruchsal) . Der verheiratete Karl Driß-ner von hier stieb aus dem Wege zur Arbeitsstätte , den er per Rad

machte , auf der Straße nach Bruchsal mit einem entgegenkommen¬den Auto zusammen und erlitt einen sehr bedenklichen Oberlchen -
kelbruch . Zwei nach Bruchsal fahrende und zwei aus Bruchsalkommende Autos hatten einen solchen Staub entwickelt , daß Deib-ner jedwede Richtung und auch in der Aufregung die Herrschaftüber sein Rad verlor . Das Rad ist vollständig demoliert . RachAnlegung eines Rotvcrbandes durch den hiesigen Arzt wurde derVerletzte ins Vruchfaler Hospital transportiert .

Obergrombach, 22. Mai . Eine Fenerwehrhanptprob « imErnstfall . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag brach in demAnwesen des Schuhmachermeisters Leopold LindenfelserFeuer aus , das in kurzer Zeit das Wohnhaus samt Scheune zer¬störte. Am Samstag wurde an die Feuerwehr die Parole wegeneiner am Sonntag abzubaltenden Hauptprobe mit nachfol¬gendem Gartenfest ausgcgeben. Wenige Stunden darauf war dieFeuerwehr in der Lage, diese Hauptprobe noch in der Nacht amernsten Objekt abzulegen. Sic bat sie beständen und die gefähr¬deten Nachbargebände wirkungsvolle geschützt.
Bad Peterstal . Samstag früh fiel bei Arbeiten amKirchturm dahier der psjayrige Taglöhner Hermann Vögel «von Offenburg aus beträchtlicher Höhe vom Gerüst und zog stch da¬bei schwere Verletzungen zu , die seine sofortige Verbrin¬gung ins Offenburger Krankenhaus notwendig machten. Dortwurde er auch sofort operiert . Sein Zustand ist bedenklich . Vögeleist erst seit zwei Monaten von der französischen Fremdenlegion zu-rückgekehrt , wo er sieben Jahre geweilt und auch den Krieg gegenAbd el Krim mitgemacht hatte . Er wurde dort auch verwundet .Er war erst seit Mittwoch in Prterstal am Kirchturm beschäftigt .* Honau bei Kehl . Bei den Kultivicrungsarbeiten auf hiesi¬ger Gemarkung haben sich auch zwei Flalchenbierhändler nieder-

gelasien, darunter ein weiblicher. Die Frau bemerkte in letzterZeit des Oeftercn , daß sie mehr Flaschen verkauft hatte als sie Geldeingenommen hatte . Sie ging der Sache auf die Spur und ent¬deckte , daß ihr Konkurrent während ihrer Abwesenheit ihren
schlecht verschlossenen Eisschrank öffnete und daraus munterFlaschenbier verkaufte, nachdem er vorher sorgfältig das verräteri¬
sche Etikett entfernt hatte . Auf diese Weise soll er bereits 100Flaschen verkauft haben. Der Täter wurde zur Anzeige gebracht.* Erüningen . Nicht weniger als drei Einbrüche wurden amMontag nachmittag hier verübt , während die Leute auf dem Feldewaren . Der Dieb durchwühlte in den Wohnungen Schränke undKommoden und erbeutete im ganzen etwa 70 Mark . Es gelangihm , unerkannt zu entkommen; doch konnte ein zu Bette liegendesachtjähriges Kind eine Beschreibung des Gauners geben .* Wiesloch. Der Sohn des hiesigen Möbelspediteurs KarlOswald fuhr auf einem Lastauto mit Anhänger von Mingols -heim nach Wiesloch. Da bemerkte er , daß der Anhängewagen nichtfunktionierte , rief dem Führer zu , anzubalten und sprang selbstsofort vom Wagen ab . Hierbei stürzte er heftig auf den Kopf undwurde noch eine Strecke weit fortgeschleift, so daß er schwere Ab¬schürfungswunden am Kopfe erlitt .* Friedrichsfeld bei Mannheim . Ein schwerer Unfall ereignetesich in der Deutschen Steinzeugwarenfabrik . Ein mit kochendemWasser gefülltes großes Gefäß sollte geprüft werden . Diesesvlatzle plötzlich auseinander , wobei sich der verheiratete hier wohn¬hafte Töpfermeister Gilbert sehr schwere Brandwunden am Un¬terkörper zuzog , während ein Taglöhner aus Ilvesheim mit leich¬teren Verbrühungen an beiden Füßen davon kam.* Sennfeld bei Adelsheim . Der Knecht Heinrich Grass eckerhielt von einem Pferd einen Tritt auf die Stirn , der ihn lebens¬gefährlich verletzte . Der Bedauernswerte erlittr eine schwere Ge¬hirnerschütterung . Crasscck ist verheiratet und steht im Alter von55 Jahre ».

* Bekämpfung der Blntlau ». Man kann beobachten, daß inletzter Zeit die Blutlaus an den Obstbäumen, insbesondere an denApfelbäumen wieder stark austritt . Da dieser Feind der Apfel¬bäume sich rasch ausbreitrt und nur durch gemeinsames Vorgehenaller Beteiligten und durch gleichmäßig sorgfältig durchgeführte Be¬kämpfung zu beseitigen ist , ist es eine Pflicht aller Obstbaumbe¬sitzer , diesem Feind so rasch als möglich auf den Leib zu rücken. Esempfiehlt sich, die befallenen Stellen am Stamm und den stärkerenAestcn mit Baumkarbolineum und an dem jungen belaubten Holzmit gewöhnlichem Spiritus »m bestreichen .
Zugunfall . Die Nachschublokomotwe des Personenzugs 304Eppingen—Karlsruhe wurde gestern früh hinter Bahnhof Diirren -

büchig defekt und mußte mittels Rangierlokomotive nach BahnhofBreiten zurückgebracht werden. Da dadurch mit einer größerenVerspätung des nachfolgenden Personenzugs 306 Evvingen —Karlsruhe gerechnet werden mußte , wurden die Reisenden diesesZuges von Breiten über Bruchsal nach Karlsruhe wetterbesördert .
. Vollständige Aufschriften auf den nach England gerichtetenBriefen . Nach einer Mitteilung der englischen Postverwaltungwürde es zur Befchleunigung in der Aushändigung der Brieffen -dungen an den Empfänger wesentlich beitragen , wenn die nachLondon gerichteten Sendungen mit dem Namen und der Nummerdes D i st r i k t s ( z. B . London SW 8) , alle übrigen Sendungennach England und Nordirland aber mit dem Namen der Graf¬schaft , in der der Bestimmungsort gelegen ist (, . B . Halifax , York -fhire) , versehen würden . Den Absendern von Briefen nach Eng¬land wird in ihrem eigenen Jnteresie die lorgfältige Beachtung desHinweises der englischen Postverwaltung empfohlen.B .D . Ausgestaltung des Kraftwagenverkehr « im nördlichenSchwär, « ald . Im Sommer 1927 werden die Reichspostkraftwagen¬linien im nördlichen Schwarzwald eine bedeutsame Ausgestaltungerfahren . Durch eine neue Linie vom Renchtal nach der Zufluchtund dem Knirbrs wird eine Verbindung mit der schon bestehendenKraftvostlinie von Freudenstadt hergestellt. In Bad Rippoldsautreffen sich künftig die Linien vom Renchtal, von Wo' '

ch und vonFreudenstadt . Von Raumünzach im Murgtal ist je ei ' Linie nachHerrenwies und Unterstmatt gevlant . Es ergeben sic! rdurch zweiweitere Ueberquerungen des nördlichen Schwarzwaldc im Verkehrmit Baden -Baden , Bühl und Achern .

Rheinbrückenbau unb Rheinbrückengeld
Der Reichsverkehrsminister hat der Handelskammer für denKreis Mannheim mitgeteilt , daß nach Klärug der technischen Un¬terlagen inzwischen die ersten Verhandlungen mit der DeutschenReichsbahngesellschaft über ihre Kostenbeteiligung an den Rhein¬brückenbauten bei Mannheim , Mar au und Sveyer stattgefundenhaben und dah der Reichsverkehrsminister demnächst in die weite¬ren Verhandlungen mit den Ländern eintreten zu können hofft.Wegen der Erheb »«« des Brückengeldes hat dir Handelskam¬mer bei der Badischen Regierung Vorstellungen erhoben, um dessenBeseitigung am 1 . Juli 1927 nicht nur für Kraftfahrzeuge , sondernfür jeden Verkehr zu erreichen. Das Finanzministerium hat derHandelskammer mitgeteilt , daß es sich mit dem bayerischen Staats -mintsterium des Innern in Verbindung gesetzt habe, um einen ge¬meinsamen Weg zur gänzlichen Beseitigung des Brückengeldes zufinden.

Wa »kt und Handel"Karlsruher Produktenbörse vom 18. Mai . Abteilung Getreide ,Rebl und Futtermittel : Der Markt war wieder fester geworden.Besonders Gerste zeigt vermehrte Nachfrage. Den noch immer fe¬iten Futtermittelpreisen gegenüber verhält sich der Konsum reser¬viert . Deutscher Weizen in kleinen Posten 32, Deutscher Roggennicht angeboten . Sommergerste 30— 10 .60, besonders schöne, insbe¬sondere Pfälzer Qualität Uebcrnotiz . Deutscher Hafer 24.50—25.50,Plata -Mais , prompt und später 19 .50—20.— , Weizenmehl Mühlen -iorderung 41—41 .50, Roggenmehl Mühleniorderung 38.25—39.25 ,Weizenfuttermebl per Mai 16 .75—17 .50, Weizenkleie, fein per Mai13 .75—14 .— , Weizenklrie, grob 14— 14 .25. Svezialfabrikate entspre¬chend teuerer . Biertreber je nach Herkunft 16—17 , Malzkeime 16 .25bis 16 .75, Trockenschnitzel 13—13 .50, Sveisekartosfeln gelbil . 12 .25bis 13 , weiß 9.50—10.50. Raubiuttrrmittel : Loses Wiesenbeu, gut .gesund , trocken 9 .25— 10, Luzerne 11 .50—12, Weizen-Roggenstroh.drahtgevreßt 4.50—5.— , alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikate , Mais .Biertreber und Malzkeime" mit . Getreide ohne Sack . FrachtvaritätKarlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggon-vrels«. Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . AbteilungWeine und Spirituosen . Die Lage des Weinmarktes unveränderto« l rulnacin Geschäft . Spirituosen : Stimmung fest.Die Kraftwerk Ryburg -Schwörstadt A .-S . wurde mit 30 Mil -liouen Obligation - kapital gegründet . Daran sind zu gleichen Tei-
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Nus anderen Verbünde» fe«
Um die deutsche Fußballmeisterschaft

Sv . Bg . Fürtb — Schöneberger Kickers 9 :0. —
1860 — V .f .B . Leipzig 3 :0 — Hamburger S .V . — I . F .T. Nur» L ” Ä
1 :2. — Herta -B .S .C. Berlin — Holstein Kiel 4 :2. 2pAufstiegsspiele. V .f .R . Eaisburg — V .f.B . Karlsruhe
Sp .D . Freiburg — F .C. Offenburg 1 : 2.

Privatspiele . Union Bückingen — Mktoria Hanau 94 4 :0.
D . Feuerbach — Sportsr . Stuttgart (Samstag ) 4 : 1.

Neichs-Hrbeitersportwoche
Zur Aussprache über die Reichsarbeitersvortwoche für di«

ballsparte fand am 17 . Mai eine Sitzung statt , zu der sämtlE ^Kartell angeschlossenen Vereine eingeladen waren , leider «t«tneV .f .B . Südstadt , F .C . Wacker und Union vertreten . Genoss« ^ l
nath eröffnet die Sitzung und gab folgende Tagesordnung de ^1 . Reichsarbeiterfportwoche. 2 . Rückblick auf den 1 . Mai . «■
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schmelzungen ^ 4 Verschiedenes. Es wurde in einer vorberge« "»?^» ,,^
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Sitzung der Wunsch ausgesprochen, daß am 26 . Juni 1927 alsp ^ >Vboder Reichsarbeitersportwoche sämtliche Vereine auf dem Freien ^ ^ £nervlatze Propagandaspiele voriübren und die Meldung um ^Mai endgültig abzugeben sei . Die Vertreter in der SitzunS
ten einstimmig diesen Wunsch ab und beschlossen 2 Auswahl"

^

'5w .ICH VIC [VU .UJUIl |U, UV UIIV W | U/*V| | VH V jschäften für diesen Tag spielen zu lassen . Eine Kommission, bess«
^ c >

aus Genosie Simianer , Gärtner und Barth Heinrich hatte die jj ^ sta
wablmannschaften zusammenzustellen: sämtliche Vereine bub«? ^4 . Juni 1927 je 3 Mann zu melden an die Adresie Hch . Barth ,ruhe, Wielandtstraße 22 zwecks Aufstellung derselben. Ballum^ ,stellt Freie Turnerschait Karlsruhe . — Genosse Brannatb gab
einen Rückblick über di« Veranstaltung des 1 . Mai und i " "
verschiedene Dereinsfunktionäre mit ihren Aussagen in Äu«u»^ :rückhalten mögen, da diese nicht der Wahrheit entsprächen,
die Frage der Verschmelzungen waren stch sämtliche Genossen
gehend einig , daß in Zukunft etwas geschehen müsse, das die Hi
arbeit einzelner Vereine unterbinden soll, daß die Vereine
einzelnen Stadtteilen näherkommen möchten und stch verich .̂ ^mögen zum Nutzen unserer Sache und zur Stärkung unter sich >
Genosse Brannatb machte noch einen Vorschlag, der diesem

™
» äherkommt : Die anwesenden Vertreter mögen innerhalb ibrer ^ ^standschait Fühlung nehmen unter den anderen Vorstände" ^ ij, P 6
dieser Frage , damit bei gegebener Zeit eine gemeinschaftliche ^sammlung einberufen werden kann mit dem einen Punkt : >deinigung "

. Eine Meldung betr . Vorarbeit hierzu soll am "o- x v>
1927 an Genosse Brannatb abgeben. — Unter „Verschiedenes ^ ;t

'
den einige Anfragen gestellt, die gleich beantwortet und ihr«. 7,,» i 1
digung fände« . Genosse Brannatb gab im Schlußwort >« .„» î ..
Wunsch ausdruck, zusammenzuhalten und zusammenzuarbeite»,
Wähle unterer Bewegung.

dieser Frage , damit bei gegebener Zeit eine gemeinschaftliche tt ^

Hi

len beteiligt die Kraftübertragungswerke Rheinfelden . „ I0,.Badenwerk A . -E . deutscherseits, die Nordostichweiser "
jsz üvKraftwerke A. -E . und Motor -Eolumbus -Baden schweizeriscĥ WDie Baukosten dieses größten Rbcinwerkes betragen bl. -v V ^neu Franken . Die Finanzierung ist perfekt geworden ^ ^wurde der Bau zunächst des Krafthauses einer Ärbeitsgemem^ j»vergeben, die aus den Firmen Grün u . Bilfinger inund Holzmann A . -E . in Frankfurt a . M . besteht . Der erstewird aus 112 000 PS . gehen ; die jährliche EnergieerzeugunS.500 Millionen KWh total und 264 Millionen KWh konstant » ^ pgen . Die Energieaestehungskosten per KWH belaufen sich am ^ ‘■U

Ich für die gesamte und 1,8 Cts . (schweizer Währung , aln ^
1,1 bezw . 1,5 Pfg .) für die konstante Energie . Der Ba»
Schiiiabrtsschleuse kommt jetzt noch nicht in Betrach' ' ^«deren späterem Vollausbau übernimmt das Werk 1,5 M'd «'Franken . Es besteht Aussicht , daß die Verhandlungen »u« 7 $

%grissnahme der Baustufen von Virsselden , Säckingen, Rbein""
vd»'

Schafihausen künftig rascher fortichreiten als bisher . Rachjähriger Bauruhe an den großen Rhcinwerken wurde der ^,ji %Werkes Ryburg -Schwörstadt bereits in Angriff genommen,die Periode lebhafter Bautätigkeit eröffnet ist. Der Bauvier Jahren beendet sein .

t ÜQhxi 7auSi

Ä. Oi>

2.
Es sagte ein Alter
Mir träumte schön :
ich Hab den „Jacob '
im Traum gesehn!
Da lacht seine Alte's stimmt , hahaha,Der „wahre Jacob "
Ist wirklich wieder da !

o.
. .Der Wahre Jacob “ , das weltbekannte Witz¬
blatt , kostet trotz erhöhten Umfanges nur
30 Pf . Bestelle noch heute beim Zeitungs¬
boten oder in deiner Volksbuchhandlung.
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T' ie Beranntmalyung vom / . / ’
über die Bewilligung von Zahlungsfristen gab den

K. B . Sch. Das Kriegsteilnehmerschutzgesetzvom 4 .verbot die Zwangsversteigerung gegen Kriegsteilnehmer " ' » 1A .gegen deren Angehörige. — Die Bekanntmachung vom 7.

Zwangsvollstreckung wiederholt eingestellt werden, wenn e*L fd^ l,Hypothekenschulden handelte . Diese beiden VekanntmachunS«^allen Schuldnern zugut, nicht nur den Kriegsteilnehmer " , . " $ ^aber einen entsprechenden Antrag voraus . Die Bewim"
Frist bezw . der Einstellung stand im Ermesien des Gerich ' ^ AaEwird sich nichts mehr machen lassen . Denn selbst wenn d>e o r »
Versteigerung widerrechtlich angeordnet worden wäre,satzanspruch schon lange verjährt .

Standesbuchauszüge der Stadt Saeu ^Todesfälle . Martin Cvieß , Melker , Ehemann , altEdwin , alt 2 Jahre , Vater Emil Weick, Hafnermeister - ft $Nagel , Wirt , Ehemann , alt 50 Jahre . Theodora Wolsi ." ^,a-,Ehefrau von Georg Wolf , Wagmeister a . D . Eäcilie *53 Jabre , Ehefrau von David Thomas , Kaufmann .- — —- - ^ 0(1Unserer heutigen Gesamtauflage ist eine vierseitig « i ' pFirma Hermann Tietz : „Sonder - Ang « » 7̂ e» UPfingstfest " brigegeben. Wir empfehlen dieselbe "
ten Lesern und Leserinnen besonderer Beachtung,
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